
den Grundorganisationen besonders folgende 
Aspekte stärker in den Blickpunkt zu rücken: 
Bei der Vergabe von Parteiaufträgen sollten 
stärker die Anforderungen an die Komplexität 
der Parteiarbeit, die Einheit von Politik, Ökono­
mie und Ideologie gewahrt werden. Den Schwer­
punkt legen Parteiorganisationen hierbei auf das 
Hauptfeld der Parteiarbeit, die Wirtschaft. Die 
Erfahrungen lehren, daß es am effektivsten ist, 
wenn konkret und abrechenbar befristete Auf­
träge an einzelne Kommunisten und kleine 
Parteikollektive zur Realisierung der Hauptauf­
gabe in ihrer Einheit von Wirtschafts- und 
Sozialpolitik erteilt werden, wobei das Schwer­
gewicht zunehmend auf die Aufgaben des wis­
senschaftlich-technischen Fortschritts und an­
dere qualitative Faktoren des Wirtschaftswachs­
tums zu legen ist. Der gründlichen politischen 
Erläuterung der zu lösenden Aufgaben und der 
Vorbereitung der Genossen für solche Aufträge 
sollte in den Parteileitungen mehr Aufmerksam­
keit geschenkt werden.
Die Mehrzahl der Parteileitungen geht dabei 
richtig davon aus, daß mit der Vergabe von 
Parteiaufträgen den Wirtschaftsfunktionären 
nicht die Verantwortung für die Erfüllung des 
Volkswirtschaftsplanes abgenommen wird. Hier 
darf es keine Verwischung der Kompetenzen 
geben. Die Parteiaufträge sind so abzufassen, 
daß ausgewählte, erfahrene und sachkundige 
Genossen mit den der Parteiarbeit eigenen 
spezifischen Mitteln, Formen und Methoden sich 
dafür einsetzen, Schwerpunktaufgaben zielstre­
big anzupacken, gemeinsam mit den Werktätigen 
zu realisieren und darüber vor der Parteileitung 
bzw. der Mitgliederversammlung Rechenschaft 
zu legen.

Vorbildwirkung im Arbeitskollektiv

Mit Hilfe von Parteiaufträgen ist die Vorbild­
wirkung der Kommunisten in den Arbeitskollek­
tiven weiter zu erhöhen. Damit sichern Partei­
leitungen, daß der Genosse seiner politischen 
Verantwortung für die Erfüllung des Volks­
wirtschaftsplanes in seinem Arbeitskollektiv 
besser gerecht wird.
Den Schwerpunkt in der Arbeit mit Parteiauf­
trägen legen z.B. Parteileitungen im Chemie­
kombinat Bitterfeld auf die Verwirklichung des 
Beschlusses des Politbüros zur Rekonstruktion, 
Stabilisierung und Modernisierung des Kom­
binates, um weitere Reserven in den Kollektiven 
freizulegen und durch die Vorbild Wirkung der 
Kommunisten schneller nutzbar zu machen. Die 
Parteiaufträge werden hier aus langfristigen 
Intensivierungskonzeptionen, den Plänen Wis­
senschaft und Technik sowie den Konzeptionen

zur Erhöhung der Grundfonds- und Material­
ökonomie abgeleitet.
In der Grundorganisation Forschung und Ent­
wicklung des Kombinates berieten Genossen 
darüber, wie zur Intensivierung der Produktion 
die Forschungsprozesse selbst intensiviert wer­
den können. Von den Forschungskollektiven 
wurden bislang ständig neue Forschungsgeräte 
angefordert, obwohl gleiche oder ähnliche Geräte 
in anderen Kollektiven vorhanden sind und nicht 
voll ausgelastet werden. Deshalb übernahmen 
zwölf Genossen dieser Grundorganisation den 
Parteiauftrag, sich dafür einzusetzen, daß alle 
Geräte der Forschung sowie ihre Auslastung in 
einem Gerätekatalog erfaßt werden. Diese Auf­
gabe erforderte ideologische Auseinandersetzun­
gen zur Überwindung egoistischer Denk- und 
Verhaltensweisen in einigen Forschungskollekti­
ven. Nachdem dieser Auftrag erfolgreich erfüllt 
wurde, arbeiten die Genossen jetzt an einem 
Problemkatalog, der die Forderungen der ein­
zelnen Forschungskollektive erfaßt, koordiniert 
und die effektive Verwendung geplanter Mittel 
sichern soll.
Noch stärker sollten Parteiaufträge als Mittel der 
Parteikontrolle genutzt werden. Viele Grund­
organisationen qualifizierten damit die Partei­
kontrolle. Mit Kontrollaufgaben werden zuneh­
mend Genossen betraut, die sach- und fachkun­
dig die Probleme beurteilen können. Deshalb 
sollte von der Erteilung konkreter Parteiaufträge 
zur Mitarbeit in ehrenamtlichen Kommissionen 
und Arbeitsgruppen noch mehr Gebrauch ge­
macht werden, um das im Parteistatut festgelegte 
Recht der Kontrolle über die Tätigkeit der 
Betriebsleitungen konsequenter zu verwirkli­
chen. Das hilft den Leitungen der Partei, sich 
einen eigenen, parteimäßigen Standpunkt zu den 
anstehenden Aufgaben und ihrer Lösung zu 
verschaffen.
Durch die gewissenhafte Realisierung ihrer 
Parteiaufträge, die unter anderem auf solche 
Schwerpunkte wie die Einhaltung der Material­
verbrauchsnormen und die Erhöhung der Quali­
tät der Erzeugnisse gerichtet sind, trugen zum 
Beispiel elf Genossen der Parteigruppe „Phar- 
mabau“ im Chemiekombinat Bitterfeld dazu bei, 
daß ihr Bereich seit Beginn dieses Jahres kon­
tinuierlich den Plan und wichtige Zulieferungen 
für die Volkswirtschaft termingemäß erfüllt.
Die Autorität der Parteiorganisation wird ge­
stärkt, wenn Parteiaufträge zur Auswertung und 
Klärung von Vorschlägen, Hinweisen und Kriti­
ken der Genossen und anderer Werktätiger erteilt 
werden. Damit sichern Parteileitungen, daß der 
große Schatz von Erfahrungen, Ideen und 
Ratschlägen, der zum Beispiel in der breiten 
demokratischen Aussprache zu den Partei- und 
Gewerkschaftswahlen sichtbar wurde, voll ge-
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